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MralM iöerftcfjt nttcf) ntdjt gu befehlen.

Ucrbanâswesen.

gacfjfutfe fiir HanbioerfS=
uteifter. Stuf Slnregung beS

aargauifd^en SRalermei»
fteroerbanbeS tourbe am
fantonalen ©eroerbemufeum

v oom 7. bis 14. ganuar ein

SReifterfadljfurS für fpoljbeijoerfafjren abgehalten, an
mettent fid) SReifter au§ allen Steilen beS KantonS be;

teiligt ^aben. ®a für ben @lnjeltten nur eine befchränfte
Slnzaljl Äuräteilnetjmer vorteilhaft geroefen ift, fo tonnten
tnajimal nur 29 SReifter für ben Kurs aufgenommen
toerben. ®aS rege gntereffe für btefe neue unb mich'
tige ®eforationSroeife oerlangt eS, baff jur ©rgänzung
nodE) ein weiterer KurS in Slusfidtjt ju nehmen ift, bamit
auch ^ übrige 9Reifterfcf)aft, fotoie bie ©efjilfen ©e=

legenfjett befommen, fiel) biefeS Verfahren anzueignen.
Sin biefer ©teile fei noch bemerti, bafj baS tantonale
©eroerbemufeum bereit ift, auch anbern 23etufSarten mit
gatfjfurfen ju bienen, raenn bie gadjoetbanbe bezügliche
SOBünfdhe anbringen unb für genügenben 93efuch fich be=

mühen.

®ic ©enoffeufihflft ber uereittigten ©ßcuglermeiftcr
beS 3iircf)cr DbetlanbeS (Ufter, ißfäffifon, fpinroil) be=

fchlofj, ben Kunben oierteljähtüch fRecfjnung zu
ftehen unb z^ar oon Sleujahr an. @S ift bieS fa gegero

feitig eine ©rleidjterung, bie geroiff allen Kleinhanb=
roerfern zu empfehlen ift, tnbem ja auch fömtfidEje Han*
belSleute biefen SRobuS fdjon längft haben.

flimtelluitgswesen.
Kantonale ©eioerbcauëfteHung ©djlohz- fReftau-

rant ©t. ©eorg in ©infiebeln tagte oorïetjten ©onntag eine

oon fämtlidjen ©eftionen beS KantonaloerbanbeS fchrop;
Zerifdjer foanbroerfer;, ©enterbe» unb ©rziefjungSoereine
befcfjicfte ißerfammlung, zroecfS S3efpred)ung ber Slrraro
gierung einer fantonalen ©eroerbe=3luSftehung. ©S rourbe
freubig begrübt, baff bie ^Regierung bem ^rofett fpm»
pathifch gegenüberfteht unb bereits einen Krebit oon
400 gr. für bie nötigen SSorarbeiten in SluSficljt flehte,
©ine Kommiffion, beftehenb in ben Herren 93ezirfSrid)ter
SlloiS ©ibler in Küffnacfjt, SooS, 3eid)nungSlehrer in
©dhtopz unb Sßieget, ©djloffermeifier in 93runnen, rourbe
mit ben nötigen SSorarbeiten betraut unb hat einer ®ele«
gierten=25erfammlung nähern Bericht zu erftatten.

Kampf-Chronik.
2)ie Holzarbeiter bc£ ^latje« 30"^) haben befchloffen,

ben mit ben ©chreinermeiftern unb SRöbelfabrifanten
abgefdjloffenen Koheftiooertrag auf 81. SRärz zu fünben.
SluS ben babei gefallenen ißoten ergibt frdt), bafj bie
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Lt. Aannar lttvi».

Wchkchrich:

gnban<l5«>e;en.

Fachkurse für Handwerks-
meister. Auf Anregung des

aargauischen Malermei-
sterverbandes wurde am
kantonalen Gewerbemuseum

^ vom 7. bis 14. Januar ein
Meisterfachkurs für Holzbeizverfahren abgehalten, an
welchem sich Meister aus allen Teilen des Kantons be-

teiligt haben. Da für den Einzelnen nur eine beschränkte

Anzahl Kursteilnehmer vorteilhaft gewesen ist, so konnten
maximal nur 29 Meister für den Kurs aufgenommen
werden. Das rege Interesse für diese neue und wich-
tige Dekorationsweise verlangt es, daß zur Ergänzung
noch ein weiterer Kurs in Aussicht zu nehmen ist, damit
auch die übrige Meisterschaft, sowie die Gehilfen Ge-

legenheit bekommen, sich dieses Verfahren anzueignen.
An dieser Stelle sei noch bemerkt, daß das kantonale
Gewerbemuseum bereit ist, auch andern Berufsarten mit
Fachkursen zu dienen, wenn die Fachverbände bezügliche

Wünsche anbringen und für genügenden Besuch sich be-

mühen.

Die Genossenschaft der vereinigten Spcnglermeistcr
des Zürcher Oberlandes (Ufter, Pfäffikon, Hinwil) be-

schloß, den Kunden vierteljährlich Rechnung zu
stellen und zwar von Neujahr an. Es ist dies ja gegen-

seitig eine Erleichterung, die gewiß allen Kleinhand-
werkern zu empfehlen ist, indem ja auch sämtliche Han-
delsleute diesen Modus schon längst haben.

Himte»img5M5en.
Kantonale Gewerbeausstellung Schwyz. Im Restau

rant St. Georg in Einsiedeln tagte vorletzten Sonntag eine

von sämtlichen Sektionen des Kantonalverbandes schwy-
zerischer Handwerker-, Gewerbe- und Erziehungsvereine
beschickte Versammlung, zwecks Besprechung der Arran-
gierung einer kantonalen Gewerbe-Ausstellung. Es wurde
freudig begrüßt, daß die Regierung dem Projekt sym-
pathisch gegenübersteht und bereits einen Kredit von
40V Fr. für die nötigen Vorarbeiten in Aussicht stellte.
Eine Kommission, bestehend in den Herren Bezirksrichter
Alois Sidler in Küßnacht, Boos, Zeichnungslehrer in
Schwyz und Wieget, Schlossermeister in Brunnen, wurde
mit den nötigen Vorarbeiten betraut und hat einer Dele-
gierten-Versammlung nähern Bericht zu erstatten.

siampf-ebloM.
Die Holzarbeiter des Platzes Zürich haben beschlossen,

den mit den Schretnermeiftern und Möbelfabrikanten
abgeschlossenen Kollektivvertrag auf 31. März zu künden.
Aus den dabei gefallenen Voten ergibt sich, daß die
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©eroerffcßaft fic^ ftarf genug füßlt, auf obigen f}eiipunft
bin einen für fie günftigern neuen Vertrag bureßsubrüden
ober el auf einen Kampf anfommen su laffen.

Jlllgemeincs Bauwesen.
Krebit für Eteubauten im Kanton 3ürid). der Kan=

tonirat befeßloß mit großer SReßrßeit, nom @innahme=

Überfluß bel Qaßrel 1907 eine SRiEion all befonbern
EReferoefonb für Neubauten anzulegen.

die Vunbelftabt Sern als Veamtenftabt oergrößert
fieß rafcß unb in ben 3Iußenquartteren maeßt fieß eine

rege Vautätigfeit bemertbar. die neuen Vrüden haben
gerabeju SBunber getoirft.

Straßenbahn 2öoblen=VonilU)iI. die am 2. bl. im
„Vären" in ©e eng en oerfammelten delegierten ber
Straßenbahn 2Bohlen=Vonilroil hörten ben umfangreießen
Vericßt bei engern Komiteel über bie Vorarbeiten ber
in Srage ftehenben Vaßn unb bie faeßteeßnifeßen @ut=

achten, optimifiifcß unb peffimiftifdh gehalten, an unb
befeßloffen nach langer, erfcßöpfenber dilfuffion, mit
bem ginanjierungSptan nor bie intereffierenben
©emeinben ju gelangen. ERan rennet mit einem Soften»
aufroanb oon jirta 1,400,000 $r., fobaß bie einseinen
©emeinben etroal tief in ben ©ad greifen müßten. Db
fie el tun roerben unb tun tonnen, ift eine anbere forage.

Sßaffetöerforgnng Seebad). Vei etner ©traßenbaute
in ©eebaeß ftieß man auf ftarfe 2B äfferobern, roelcße

laut bem ©utaeßten ©aeßfunbiger ben SBaffetbebarf ber
©emeinbe beden fönnen; bie ClueEen roerben gefaßt.

©in fcßönel Kulturmcrf näßt ber Verroirflicßung :

die ©ntfumpfung bei großen ERiebel jroifcßen
0erlifon ©eebaeß unb Dpfifon. Kulturingenieur
©irlberger entroarf bafür alte Eßläne unb Dertifon unb
©eebadj beroitligten bereitl ißre Koftenanteile. dureß
biefe ©ntfumpfung fönnen etlicße ßunbert Qucßarten
gutel Sanb geroonnen roerben.

Vaufoefen in Sujern. der ©roße ©tabtrat beßam
bette in ber ERittroocßlfitpng bie Vortage bei ©labt*
ratel betreffenb ©rfteEung einel ©chutßaufe! mit
depenbenjen im ©t. Karli ©tabtgebiet. die
ERotroenbigfeit einel bortigen ©cßulhaufei ift feßon feit
längerer 3ett norßanben unb roenn mit bem Vau bil
jeßt jugeroartet rourbe, fo tag ber ©runb ßauptfSchließ
barin, baß bemfetben ber Vau einer neueu Vrüde
über bie EReuß oorangeßen mußte.

der ©roße ©tabtrat ßat bie Vorlage mit einigen
roenigen, oon ber Vaufommiffion oorgefeßlagenen 3Ien=

berungen angenommen, dem ©tabtrat ift pr durcß=
füßrung bei Eßrojeftel ein Krebit erteilt im Vetrage non
gr. 651,500, beibel unter Vorbehalt ber ©eneßmigung
bureß bie ©inrooßnergemetnbe. die Koften foEen tn ber
^auptfaeße gebeeft roerben bureß ein neu p befcßaffen=
bei Stnleißen, beffen Vebingungen bureß ben ©roßen
©tabtrat feftpfeßen finb. ©I barf rooßt begrüßt roerben,
baß ber ERat einen Antrag, auf bie Vorlage wegen ber
prefären g'nanperßältniffe ber ©emeinbe nießt einp=
treten, abgelehnt ßat. die ©emeinbe fann fieß ber
Eßflicßt, ©cßulßäufer p bauen, roenn fie nötig finb,
meßt entstehen. 3fuf biefem ©ebiete su fparen, ift meßt

angängig. ÜRit ERüdficßt anf bal bringenbe Vebürfnil
ber möglicßft balbigen ©cßaffung neuer ©cßulräume unb
auf bie ßetrfcßenbe EKrbeitllofigfeit foil mit ben Vau=
arbeiten möglicßft rafcß begonnen roerben.

3rciIicßttßeater=Van in Susern. ©ine Qntereffentero
oetfammlung sur ©rrießtung einel ftänbigen Verufl=
^reilidtt^heaterl in Susern befeßloß am 28. desember
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naeß Anhörung einel EReferatel non fperrn ER. Soreus,
Seiter ber Sluffüßtungen tn Vlnboniffa unb fprn. Elrcßt.
©attani bie ©rrießtung einel folcßen dßeaterl mit
etnem Vaufoften= unb Vetrieblfonblooranfcßlage non
280,000 $r. unb bem Vubget einer jährlichen Vetriebl=
einnähme non 200,000 gr. unb einer Ülulgabe non
150,000 gr.

Snuroefen in ©ßur. die lebhafte Vautätigfeit,. roelcße
bil sum ©tntritt ber falten jjaßrelseit in ©ßur unb
Umgebung unb ebenfo im ©ngabin oerseteßnet rourbe,
ßat sußlreicße Vauarbeiter nadß bem Vünbnetlanbe ge=

füßrt; allgemein roar ißre Klage, baß anberroärtl im
Vaugeroetbe „nießt niel loi fei", ©rfreulicß ift, baß eine

®ßurer Vaußrma im teßten ©ommer auf ben ©ebanfen
gefommen ift, auf eigene ERecßnung 3lrbeiter=3Boßnßäufer
SU bauen unb baß fie imftanbe iß, bie betreffenben
EJBoßnungen su befeßeibenen greifen su nermieten. —
©I mag bal eine gute Vorbebeutung fein für bal leßt=
ßin erroäßnte Eßrojeft ber ©rfteEung non 3lrbeiterrooß=
nungen mit Vetßilfe ber ©tabt. $ür bal fommenbe
^rüßjaßr ßat eine ©efeEfeßaft, roelcße in ber ERäße ber
Qrrenanftalt SBalbßaul, einen aulgebeßnten Kompler
Vaulanb befißt, bie Inangriffnahme ber Ueberbauung
belfelben angeorbnet; fie foE aEerbingl nur naeß unb
naeß bureßgefüßrt roerben dal Slreat bietet Vluß für
50 ©inselßäufer. 3n ber EÜRitte biefel Ouartierl bleiben
4000 irr sur Verfügung für ©rfteEung einer ©artero
anlage.

993affctoerforgnttg daüol. Qn danol fprießt man
niel non einem großartigen QueEroafferoerforgunglpro'
jef't. 3Ran roiE bie befteßenben prioaten Seitungen oer=
einigen unb eine einheitliche Verteilung in brei drud=
Sonen bureßfüßren. EJluf ben Kopf ber Veoolferung
geredßnet, nerroenbete danol bilßer fünfmal meßr Effiaffer
all bie ©tabt 3imcß; SSBaffernerfdjroenbung roiE
man barum bureß ben Uebergang nom Konseffionl-- sum
Häßlerfpftem fteuern. der Voranfdßlag geßt — ohne
©inbesug bei EfBafferanfaufel auf 395,000 gr. ©I
roerben 6470 SJÎinutenliter minimal geroonnen roerben;
ber gegenwärtige Konfunx beläuft fieß auf 5423 ERinutero
titer.

©alroerf ©lorul. ©inem non ber ®al= unb 3Baffer=
fommiffion mit ber f^irma ERotenbacß & ©ie. in Vern
abgefeßloffenen Vertrage über Sieferung unb ERontage
ber neuen unb UmfteEung ber alten Elpparatur im ®al»
roerf laut Vauprogramm 1909 im Vetrage non 47,000
granfen (Koßenooranfdßlag 54,920 gr.) rourbe nom
©emeinberat bie ERatififation erteilt.

Vene ©alfabrif in Saufanne, der ©emeinberat
non Saufanne nerlangt einen neuen Krebit non 715,000
$ranfen für ben Vau einer neuen ©alfabrif in ERaEep,
beren ©efamtfoften auf 4 SRiUionen fronten neran=
feßlagt finb.

Kircßenbau f^taroil. 11. Januar, die geftrige Ver=
fammlung ber eoangelifcßen Kircßgenoffen ßat mit ®in=

ftimmigfeit bie Einträge ber Vaufommiffion betreffenb
ben Vau einer neuen Kircße im dorf naeß ben ^tänen
ber Elrcßiteften ©urjel & SRofer angenommen unb ber
Vaufommiffion einen Krebit non Çr. 450,000 erteilt.

Die elektrische Hramersorgung
im Rattton tburgau.

die Kraftoerforgung im dßurgau roirb gegenwärtig
in ber ^auptfaeße bureß suiei ©efeEfcßaften beforgt, bie
Vobenfee=dßurtal 31.=©. unb ben „EIRotor" tn Vaben.
die ©efeEfeßaft Vobenfee=dßurtaI ßat bie ßauptlinien

Jllnstr. schwetz. Hau

Gewerkschaft sich stark genug fühlt, auf obigen Zeitpunkt
hin einen für sie günstigern neuen Vertrag durchzudrücken
oder es auf einen Kampf ankommen zu lassen.

Allgemeine; vaumzen.
Kredit für Neubauten im Kanton Zürich. Der Kan-

tonsrat beschloß mit großer Mehrheit, vom Einnahme-
Überschuß des Jahres 1907 eine Million als besondern

Reservefond für Neubauten anzulegen.

Die Bundesstadt Bern als Bcamtenstadt vergrößert
sich rasch und in den Außenquartieren macht sich eine

rege Bautätigkeit bemerkbar. Die neuen Brücken haben
geradezu Wunder gewirkt.

Straßenbahn Wohlen-Boniswil. Die am 2. ds. im
„Bären" in Seengen versammelten Delegierten der
Straßenbahn Wohlen-Boniswil hörten den umfangreichen
Bericht des engern Komitees über die Vorarbeiten der
in Frage stehenden Bahn und die fachtechnischen Gut-
achten, optimistisch und pessimistisch gehalten, an und
beschlossen nach langer, erschöpfender Diskussion, mit
dem Finanzierungsplan vor die interessierenden
Gemeinden zu gelangen. Man rechnet mit einem Kosten-
aufwand von zirka 1,400,000 Fr., sodaß die einzelnen
Gemeinden etwas tief in den Sack greifen müßten. Ob
sie es tun werden und tun können, ist eine andere Frage.

Wasserversorgung Seebach. Bei einer Straßenbaute
in Seebach stieß man auf starke Wasseradern, welche
laut dem Gutachten Sachkundiger den Wasserbedarf der
Gemeinde decken können; die Quellen werden gefaßt.

Ein schönes Kulturwcrk naht der Verwirklichung:
Die Entsumpfung des großen Riedes zwischen
Oerlikon-Seebach und Opfikon. Kulturingenieur
Girsberger entwarf dafür alle Pläne und Oerlikon und
Seebach bewilligten bereits ihre Kostenanteile. Durch
diese Entsumpfung können etliche hundert Jucharten
gutes Land gewonnen werden.

Bauwesen in Luzern. Der Große Stadtrat behan-
dette in der Mittwochssitzung die Vorlage des Stadt-
rates betreffend Erstellung eines Schulhauses mit
Dependenzen im St. Karli-Stadtgebiet. Die
Notwendigkeit eines dortigen Schulhauses ist schon seit

längerer Zeit vorhanden und wenn mit dem Bau bis
jetzt zugewartet wurde, so lag der Grund hauptsächlich
darin, daß demselben der Bau einer neueu Brücke
über die Reuß vorangehen mußte.

Der Große Stadtrat hat die Vorlage mit einigen
wenigen, von der Baukommission vorgeschlagenen Aen-
derungen angenommen. Dem Stadtrat ist zur Durch-
führung des Projektes ein Kredit erteilt im Betrage von
Fr. 651,500, beides unter Vorbehalt der Genehmigung
durch die Einwohnergemeinde. Die Kosten sollen in der
Hauptsache gedeckt werden durch ein neu zu beschaffen-
des Anleihen, dessen Bedingungen durch den Großen
Stadtrat festzusetzen sind. Es darf wohl begrüßt werden,
daß der Rat einen Antrag, auf die Vorlage wegen der
prekären Finanzverhältnisse der Gemeinde nicht einzu-
treten, abgelehnt hat. Die Gemeinde kann sich der
Pflicht, Schulhäuser zu bauen, wenn sie nötig sind,
nicht entziehen. Auf diesem Gebiete zu sparen, ist nicht
angängig. Mit Rücksicht ans das dringende Bedürfnis
der möglichst baldigen Schaffung neuer Schulräume und
auf die herrschende Arbeitslosigkeit soll mit den Bau-
arbeiten möglichst rasch begonnen werden.

Freilichttheater-Bau in Luzern. Eine Interessenten-
Versammlung zur Errichtung eines ständigen Berufs-
Freilicht-Theaters in Luzern beschloß am 28. Dezember
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nach Anhörung eines Referates von Herr» R. Lorenz,
Leiter der Aufführungen in Vindonissa und Hrn. Archt.
Cattani die Errichtung eines solchen Theaters mit
einem Baukosten- und Betriebssondsvoranschlage von
280,000 Fr. und dem Budget einer jährlichen Betriebs-
einnähme von 200,000 Fr. und einer Ausgabe von
150,000 Fr.

Bauwesen iu Chur. Die lebhafte Bautätigkeit, welche
bis zum Eintritt der kalten Jahreszeit in Chur und
Umgebung und ebenso im Engadin verzeichnet wurde,
hat zahlreiche Bauarbeiter nach dem Bündnerlande ge-
führt; allgemein war ihre Klage, daß anderwärts im
Baugewerbe „nicht viel los sei". Erfreulich ist, daß eine

Churer Baufirma im letzten Sommer auf den Gedanken
gekommen ist, auf eigene Rechnung Arbeiter-Wohnhäuser
zu bauen und daß sie imstande ist, die betreffenden
Wohnungen zu bescheidenen Preisen zu vermieten. —
Es mag das eine gute Vorbedeutung sein für das letzt-
hin erwähnte Projekt der Erstellung von Arbeiterwoh-
nungen mit Beihilfe der Stadt. Für das kommende

Frühjahr hat eine Gesellschaft, welche in der Nähe der
Irrenanstalt Waldhaus, einen ausgedehnten Komplex
Bauland besitzt, die Inangriffnahme der Ueberbauung
desselben angeordnet; sie soll allerdings nur nach und
nach durchgeführt werden Das Areal bietet Platz für
50 Einzelhäuser. In der Mitte dieses Quartiers bleiben
4000 m- zur Verfügung für Erstellung einer Garten-
anlage.

Wasserversorgung Davos. In Davos spricht man
viel von einem großartigen Quellwasseroersorgungspro-
jekt. Man will die bestehenden privaten Leitungen ver-
einigen und eine einheitliche Verteilung in drei Druck-
zonen durchführen. Auf den Kopf der Bevölkerung
gerechnet, verwendete Davos bisher fünfmal mehr Wasser
als die Stadt Zürich; der Wasserverschwendung will
man darum durch den Uebergang vom Konzessions- zum
Zählersystem steuern. Der Voranschlag geht — ohne
Einbezug des Wasserankauses auf 895,000 Fr. Es
werden 6470 Minutenliter minimal gewonnen werden:
der gegenwärtige Konsum beläuft sich auf 5428 Minuten-
liter.

Gaswerk Glarus. Einem von der Gas- und Wasser-
kommission mit der Firma Rotenbach â. Cte. in Bern
abgeschlossenen Vertrage über Lieferung und Montage
der neuen und Umstellung der alten Apparatur im Gas-
werk laut Bauprogramm 1909 im Betrage von 47,000
Franken lKostenooranschlag 54,920 Fr.) wurde vom
Gemeinderat die Ratifikation erteilt.

Nene Gasfabrik in Lausanne. Der Gemeinderat
von Lausanne verlangt einen neuen Kredit von 715,000
Franken für den Bau einer neuen Gasfabrik in Malley,
deren Gesamtkosten auf 4 Millionen Franken veran-
schlagt sind.

Kirchenbau Flawil. 11. Januar. Die gestrige Ver-
sammlung der evangelischen Kirchgenossen hat mit Ein-
stimmigkeit die Anträge der Baukommission betreffend
den Bau einer neuen Kirche im Dorf nach den Plänen
der Architekten Curjel Moser angenommen und der
Baukommiffion einen Kredit von Fr. 450,000 erteilt.

Me elektrische Mattversorgung
im hantsn cburgau.

Die Krastversorgung im Thurgau wird gegenwärtig
in der Hauptsache durch zwei Gesellschaften besorgt, die
Bodensee-Thurtal A.-G. und den „Motor" in Baden.
Die Gesellschaft Bodensee-Thurtal hat die Hauptlinien
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